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Betr.: KESt-Rückerstattung an DBA-berechtigte EU-Gesellschaft (EAS 774) 

Erwirbt eine deutsche Kapitalgesellschaft eine wesentliche Beteiligung an einer 

österreichischen Kapitalgesellschaft und wird noch vor Ablauf der in § 94a EStG genannten 

zweijährigen Behaltefrist eine Gewinnausschüttung an die deutsche Muttergesellschaft 

vorgenommen, dann bestehen ua. folgende Optionen: 

� Es wird 22% KESt einbehalten und in der Folge ein Rückerstattungsantrag gestellt; da die 

zweijährige Behaltefrist allerdings eine materielle Entlastungsvoraussetzung darstellt, wird 

diese Rückerstattung - ohne ausreichende Sicherheitsleistung - nicht vor Ablauf der 2-

Jahresfrist erfolgen können. 

� Es wird auf der Grundlage des DBA-Deutschland und der hiezu ergangenen 

Durchführungsverordnung eine Entlastung an der Quelle auf 5% herbeigeführt (setzt aber 

eine deutsche Ansässigkeitsbescheinigung und einen operativen Charakter der deutschen 

Gesellschaft voraus) und es wird nach Ablauf der 2-Jahresfrist das vorstehend 

beschriebene Rückerstattungsverfahren hinsichtlich des mit 5% verbleibenden Betrages 

auf der Grundlage von § 94a EStG geführt. 

Gleichlautend mit EAS 745. 
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